eigen 


No. 11. Donnerſtags, den 17. März 1825. HR 


T. F. Schirach, 


Todes fälle. 


Görlitz. Den 7. März 1825 entſchlief fanft 
und rubig Frau Salome Dorothee Hübeler geb. 
Kahlen, weil. Mſtr. Carl Gottlieb Hübeler, Bür⸗ 
gers und Oberälteſten der Seifenfieder allh., nach⸗ 
gelaſſene Wittwe, in einem Alter von 80 Jahren 
und 16 Tagen. Ihre 6 noch lebenden Töchter und 
noch 3 lebenden Schwiegerſöhne betrauern fie; fie 
9 5 — 25 Enkel und 8 Urenkel. Friede ihrer 

e! ; 

Außerdem find in vergangener Woche noch 2 Per⸗ 
ſonen öffentlich beerdiget worden, als: Tit. 
Fr. Johanne Eleonore von Warnsdorf geb. von 
Klix, aus dem Haufe Raben, weil. Tit, Herrn 
Carl Friedr. Aug. von Warnsdorf, vormals auf 
Bremen hain, hinterlaſſene Fr. Wittwe, alt 68 J. 
EM. 13 Tg.; an der Bruſtentzündung. — Hrn. 
Carl Andreas Auguſt Mönnichs, Bürg., Gold⸗ 
Silber ⸗„ Seiden ⸗ Knopf⸗ und Greppinarbeiterd 
auh, und Fin. Chrſt. Friedr. geb. Rudolph, Söhnl., 
Wilhelm Louis Bernhard, alt 1 J. 7 Mon.; am 

bnfieber, 


Schulhauseinweihung zu Sohra. 


Nicht nur weil das alte Schulhaus durch den 
zer ſtörenden Schwamm höchſt baufällig geworden 
war, ſondern auch weil es wegen ſeiner beengten 


Redakteur und Verleger. 


Einrichtung weder dem Zwecke der Schule, noch 
den Bedürfniſſen des Lehrers entſprach, waren die 
Patronatsherrſchaften ſowohl, als auch die Gemein⸗ 
den von der Nottbwendigkeit eines Neubaues des 
Schulbauſes überzeugt und hatten deſſen Ausfüh⸗ 
rung beſchloſſen. Das Kirchen ⸗ Collegium, dem 
die Leitung deſſelben von den Patrocinien übertra⸗ 
gen worden war, hatte alle Vorbereitungen und 
Anſtalten getroffen, daß am 23. Juni v. J der 
Grundſtein gelegt wurde. Am 27. Febr. Domin, 
Reminiscere war der lange erſebnte Tag, an wels 
chem nun das in ſeinen ganzen Einrichtungen gewiß 
vorzüglich zu nennende Schulhaus feierlich einge⸗ 
weiht wurde. Die Schuljugend hatte ſich Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr in dem geräumigen und freund⸗ 
lichen Lehrzimmer verſammelt, indeß ſich die Her⸗ 
ten Patronen zum Theil perfünlich, zum Theil durch 
Stellvertreter, ſo wie der Herr Paſtor Braun, die 
Kirchen⸗ und Schulvorfteher und die Gemeindeül⸗ 
teſten imSchulhauſe eingefunden hatten. Um 2 Uhr 
ſtellte ſich die ſämmtliche Schul jugend vor dem Schul⸗ 5 
hauſe auf und eröffnete die Feier mit einem aſtim⸗ 
mig geſungenen Lobgeſange. Dann bewegte ſich 
der Zug der Schüler, an welchem ſich der Paſtor 
Braun und der Schullehrer, ſo wie die Herrſchaften, 
Kirchen ⸗ und Schulvorſteher, Gemeindeälteſten 
und dann die ſich zahlreich eingefundenen Gemein⸗ 
deglieder anſchloſſen, unter Muſik und Läutung der 
Glocken in die Kirche, wo der Herr Paſtor Braun 
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den Altar betrat und die Schuljugend und der Leh⸗ 
rer ſich um denſelben verſammelten. Nach Abſin⸗ 
gung Anh. Nr. 78, 1. 2. hielt der Heer Paſtor 
Braun eine Rede über: der Herr hat Großes an 
uns gethan, deß ſind wir fröhlich! Gelobt ſey Gott! 
— in welcher er darauf aufmerkſam machte, daß 
die Gemeinde ſich darum des vollendeten Schulhaus⸗ 
baues freuen müßte: Weil ſich bei dieſem Unterneh⸗ 
men die anfänglich ſo getheilten und verſchiedenen 
Anſichten und Meinungen doch zu einem ſo herrlichen 
Ziele vereiniget hätten; daß es ihnen gelungen fey, 
bei ſo allgemein drückenden Zeitumſtänden doch den 
Bau zu Stande zu bringen und daß Gott, bei den 
oft gefahrvollen Arbeiten jeder Schaden von Allen 
gnädig abgewendet habe. Nach Andeutung des gro⸗ 
ßen und wichtigen Zwecks der chriſtlichen Schulen 
überhaupt, wie eifrig ſie ſich beſtreben müßten, den 
in unſern Zeiten fo merklichen Verſuchen, das reine 
Licht der Religion Jeſu zu verdunkeln, kräftig ent⸗ 
gegen zu arbeiten, und Ermahnung an die Aeltern, 
die wohlthätige Anſtalt der Schule ihre Kinder flei⸗ 
big benutzen zu laſſen und ſelbſt die Sache der Schule 
nach Kräften zu unterſtützen, ſchloß die wahrhaft 
erbauliche und eindringliche Rede mit einigen Segens⸗ 
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wünſchen. Es wurde hierauf Anh. Nr. 78, 6. 
geſungen und die kirchliche Feier damit geſchloſſen. 
Der Zug ſetzte ſich nun unter Geſang Anh. Nr. 92. 
in voriger Ordnung nach den Schulhauſe in Be⸗ 
wegung, wo derſelbe mit einem Chorgeſang bewill⸗ 
kommt wurde, auf den ein 4ſtimmiger Choral⸗Ge⸗ 
ſang folgte und nach welchem der Herr Paſt. Braun 
das Weihgebet ſprach, das gewiß die Herzen aller 
Anweſenden in fromme Rührung ſtimmte. Eine 
Cantate machte den Beſchluß. 

Die ſämmtliche Schuljugend wurde nun mit Kaffee 
und Semmeln bewirthet, wozu theils die Patro⸗ 
natsherſchaften, theils die Gemeinden durch eine frei⸗ 
willige Collekte beigetragen hatten. N 

Möge aus, dieſer äußern Schulverbeſſerung auch 
der Segen hervorgehen, den chriſtliche Schulen be⸗ 
wirken können und ſollen, wie ſich Herrſchaften 
und Gemeinden durch dieſen Bau ein bleibendes Eh⸗ 
rendenkmal geſetzt und die wahrhaft Edeln, die zu 
dem Zuſtandekom men dieſes ſegenvollen Werks fo 
thätig und kräftig beitrugen, in dem Herzen des je⸗ 
tzigen Lehrers, wie aller künftigen Lehrer, die rein ſte 
Verehrung und Dankbarkeit begründet haben. 
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Daß auf bevorſtehenden 23. März Vormittags um 9 Uhr die wüſten Stellen bei hieſiger Stadt an⸗ 


derweit auf 5 Jahre an die Meiſt bietenden verpachtet werden ſollen, und die 


Pachtluſtigen ſich zu ge⸗ 


dachter Zeit und Stunde in der auf dem Ratbhauſe befindlichen Steuer⸗Expedition einzufinden haben 
wird hiermit bekannt gemacht. Görlitz, den 24. Februar 1825. ri ge 


Der Magiſtrat allhier. 


Daß zum 16. April d. J. Vormittags ro Uhr auf biefigem Rathhauſe der Pechofen zu Brand 
anderweit an den Meiſtbietenden verpachtet werden ſoll, und die Pachtbedingungen nach 8 Tagen bei der 
magiſtratualiſchen Canzlei einzuſehen ſind, wird andurch bekannt gemacht. Görlitz, den 7. März 1825. 


Da nach höherer Verfügung die zeither in dem 


; Der Magiftrat. 
Hoſpital zur Lieben Frauen, Hofpital zu St. Jakob 


und Hoſpital zum heil. Geiſte allhier gehaltenen Kühe und zwar in erſtern 13 Kühe und 1 Kalbe, im 


re 8 Kühe und 1 Kalbe, im dritten ro Kühe und 1 


Kalbe an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 


aare Bezahlung verkauft werden ſollen, und wir zum Verkauf der in den erſten beiden Hofpitälern 


beſindlichen Kühe 


5 den Neun und Zwanzigſten März d. J. 
zum Verkauf der in dem Hofpital zum heil. Geiſte befindlichen Kühe 
5 den Dreiſſigſten März d. J. 


terminlich anberaumt haben, 


ſo werden ſämmtliche Kaufluſtige hiermit eingeladen, den 29. 


März d. J. 


früh um 9 Uhr im Hoſpital zur Lieben Frauen und den 30. ebenfalls früh um 9 Uhr im Hofpital zum 


heil. Geiſte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen, 
Görlitz, am 11. März 1828. Die 


und ſodann der Beſtbietende den Zufchlag zu gewärtigen. 
Deputation zu milden Geſtiften allda. 


Das sub Nr. 1. zu Ober⸗Gerlachs heim im Laubaner Kreiſe belegene, im Jahr 1821 au 
Acht Tauſend Thaler Courant gerichtlich abgeſchätzte Kretſcham⸗ Guth, ſoll ar e 


SH 8 67 


ten Antrag feines Beſitzers, des Heinrich Traugott G roß mann, im Wege freiwilliger Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und haben wir dazu einen an gewöhnlicher Gerichts⸗Amtsſtelle zu Ober: 
Getlachs heim anftehenden Bietungstermin, auf 
den Neunten May 182858 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, welches zahlungs fähigen Käufern hiermit bekannt gemacht wird. 
Ober⸗Gerlachsheim, am 9. Febr. 1825, 2 
Das Gräflich von Löbenſche Gerichts⸗ Amt allda und 
Schmidt, Juſtitiar. 

„Auf Antrag der Erbintereſſenten ſoll das zum Nachlaß des am 20. Januar v. J. verſtorbenen 
Häuslers und Garnhändlers zu Thiemendorf, Johann Chriſtoph Wiedmer gehörige, mit Nr. 46. bes 
zeichnete und unter Berückſichtigung der Abgaben auf Einhundert Drei und Achtzig Thaler Acht Gro⸗ 
ſchen tarirte Haus ſammt Zubshörungen, zu Bezahlung der Schulden im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verkauft werden. Dazu iſt ein peremtoriſcher Termin den Neun und Zwanzig ſten 
April dieſes Jahres früh um 10 Uhr feſtgeſetzt. Beſitz = und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
biermit eingeladen, in dem Termine, welcher in dem Gerichtskretſcham zu Thiemendorf gehalten werden 
wird, zu erſcheinen, ihre Gebote Ka. eröffnen und des Zuſchlags nach erfolgter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten gewärtig zu ſeyn. Die Taxations⸗ Verhandlung ſammt dem Verzeichniß der auf dieſem Grund⸗ 
ſtück laſtenden Abgaben und die Kaufbedingungen können bei dem unterzeichneten Juſtitiar zu Arnsdorf 
und dem Orts- Richter in Thiemendorf eingefehen werden. Thiemendorf, Rothenburger Kreiſes, am 
15. Januar 1825. Das Adlich von Noſtitziſche Gerichts ⸗ Amt zu Wieſa 

und Thiemendorf. D. Kirſch, Juſtitiar. 

Rittergüter⸗ Verpachtung. Es ſollen die in der Königl. Sächſ. Oberlaufitz, drei Stun⸗ 
den von Budiſſin und Camenz und fünf Stunden von Hoyerswerda entfernt, gelegenen Rittergüter 
Uebigau und Zeſcha vom diesjährigen Johannistermine an anderweit auf drei oder mehrere Jahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Um hierauf Gebote anzunehmen, iſt der Vierzehnte 
April d. J terminlich feſtgeſetzt worden, und werden alle Pachtluſtige biermit eingeladen, fich be⸗ 
ſtimmten Tages vor den unterzeichneten Gerichten auf hiefiger Gerichts ſiube anzumelden, ihre Gebote zu 
eröffnen und ſich nach Befinden eines Pachtabſchluſſes zu gewärtigen. Von Seiten der Herrſchaft wird 
übrigens die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten, auch will dieſelbe an kein Gebot gebunden ſeyn. 
Pacht⸗Anſchläge und Bedingungen find bei bieſiger Oekonomie ⸗Inſpektion einzuſehen. 
Schloß Neſchwitz bei Budiſſin, am 8 März 1825. ö a 
Gräflich Rieſchiſche Majorats⸗Gerichte daſelbſt und der Zeit 

verpfl Ger. Verw. D, Hyttig. 3 a: 

In einer für den Luftzug ſowobl, als Hinſichts der Forſt⸗Nähe und des Arbeits ⸗Bedürfniſſes 
gleich günſtigen Lage, ſoll eine holländiſche Wind- Schneide» Mühle mit zwei einzelnen gegen 
einander wirkenden Sägen, auch angehängter Oel⸗ und Hirſe⸗ Stampfen auf dem hieſigen Rit⸗ 
terguts⸗ Gebiete demnächſt errichtet werden, um einem gerade in dieſer bolzreichen Gegend hierin gefübl⸗ 
ten Mangel abzuhelfen. Das erforderliche Holz und Steine find auf dieſem Reviere ſelbſt und die eiſer⸗ 
nen Geräthſchaften auf nabe gelegenen Hämmern gut und billig zu haben. Auch ſind zwei Werkmeiſter 
in der Nähe, welche der Ausführung eines ſolchen Baues ganz gewachſen ſeyn mögen. Wer nun geſon⸗ 
nen iſt und die nöthigen Geldmittel, circa 1000 — 1 500 thlr beſitzet, eine Mühle der Art, welche, 
forderlichen Falls, auch mit Mahlgängen 1c. verfehen werden kann, aus eig enen Mitteln aufs 
Auführen und dadurch eigenthümlich zu erwerben, der kann auf freie Anfrage, die nähern, ganz billigen 

ingungen erfahren vom Dominio zu Gos da bei Spremberg in der Niederlauſcz. 

Auf dem herrschaftlichen Hofe zu Sänitz bei Rothenburg ſteht ein ſchöner Stammochſe, Tyroler 
Race, g Jahr alt, für billigen Preis zu verkaufen, 8 3 

Auf dem Dominio Cunnersdorf bei Görlitz ſteht ein Bulle, drei Jahr alt, fo wie einige gute 
Melt: Kühe Schweizer Abkunft, zu verkaufen. } 2 1. 

In der Neißgaſſe ſteht eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen; wo? ſagt die Exp. d. G. A. 
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1 Auf dem Dominio Nieder- Sohland I. am Rothſteine kann ſogleich ein Voigt feine Anſtel⸗ 
ung erhalten. f . 
N Auf dem Dominio Mückenhain werden immeefort ſchöne Kühe, Ochſen und Schaaſe geſucht; wer 
ſolche zu verkaufen hat, kann es daſelbſt anzeigen. N a 
Zu Michaelis d. J. wird ein Quartier von 5 Zimmern nebſt Zubehör, ein geräumiges Bureauge⸗ 
laß, ſo wie Stallung auf 4 Pferde und ein Wagenplatz zu miethen geſucht. 
Görlitz, den 14. März 1828. Der Landrath von Gers dorf. 
Zur ogften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 6. April c. beginnt, find Looſe vorhanden. 
Michael Schmidt. 
Theater⸗ Anzeige. 


Da ich die Ehre hatte „im bieſigen Schaufpielhaufe mit dem franzöſiſchen Jongleur zwei Vorfielo 
lungen zur Zufriedenheit eines hochzuverehrenden Publikums zu geben, ſo zeige ich hiermit ergebenſt an, 


ö 
5 
ö 
| 


daß ich auf Verlangen Donnerſtags den 17. März eine dritte, und Sonntags den 20. März, aber eine 


letzte und Benefiz ⸗Vorſtellung für den franzöſiſchen Jongleur, zu geben die Ehre haben werde. Da 


ich mich ſowohl jetzt, als bei meiner frühern Aaweſenheit allhier, einer Gaſtfreundſchaft und geſchenkten 


Beifalls eines verehrungswürdigen Publikums immer zu erfreuen Gelegenheit hatte, welches ich ſtets mit 
innigſtem Danke und dem Gefühl der reinſten Hochachtung verehren werde, indem ich zum Beſchluß 
einem zahlreichen Zuſpruche entgegen ſehe, wird man nicht ermangeln, die geehrteſten Zuſchauer durch 
neue Veränderungen mit einer angenehmen Abendunterhaltung zu überraſchen. F. Schuar. 8 
ö (Ergeben ſe Bekanntmachung.) Nächſten Sonntag, den 20. März, wird Herr Stadt⸗ 
muſikus Biſchoff Nachmittags 3 Uhr auf meinem Saale Concert geben. Der Eintritts- Preis iſt wie 
gewöhnlich à Perſon 1 Gr. Um gütigen Beſuch bittet C. verw. Baumeiſter. 


Ein Referendar, der lange Stellvertreter eines Stadtrichters gewesen, und auch in 
Anlegung von Hypothekenbüchern geübt ist, wünscht bei einem Preuss. Unterrichter auf 


Diäten zu arbeiten, Alle Anträge besorgt die Redaction des Görl. Anz. 

Am 7. d. hat ſich ein junger brauner jagdartiger Hund mit weißer Abzeichnung, hängenden Ohren, 
und Stutzſchwanze zu mir gefunden, welchen der Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten binnen 14 Ta⸗ 
gen zurück erhalten kann, dann wird er verkauft. Deckwerth in Wendiſchoſſig. 

Einen Pakt dunkelblauen und etwas hellblauen Zwirn hat eine arme blinde Frau am Montage 
hier in der Stadt verloren; der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben der armen Eigenthümerin, wel⸗ 
cher dieſer Verluſt ſehr ſchmerzt, le geben; fie wohnt beim Röhrgehülfen Hennig in Nr. 101, 

ore. J 


hinter der Mauer am Reichenbacher T 


* 


Es iſt den 14. März ein Geldſtück in der Brüdergaſſe gefunden worden; derjenige, welcher es vers 
loren hat, kann es bei Erlegung der Inſertions⸗Gebühren wieder erhalten. Näheres erfährt man in 
der Exped. des Görl. Anz. 5 FR 

Es wünſcht eine Perſon Anfangs Mai von Berlin hierher nach Görlitz zu reifen, ſollte Jemand zu 
dieſer Zeit eine Gelegenheit hierher wiſſen, ſo wird gebeten, es in der Exp. des Görl. A. anzuzeigen. 

Auktions ⸗ Anzeige.) Wohnungs» Veränderung wegen fol den 1. April d. J. bier zu 
Niesky im Haufe Nr. 72. auf der Scer⸗Gaſſe gelegen, eine Auktion von gebrauchten Meubeln, Wagen 
Geſchirr, alten Büchern und ſonſtigen verſchiedenen Sachen gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Cour. ſtatt finden, wozu ein geehrtes Publikum ergebenſt eingeladen wird. Die gedruckten Kataloge 
find binnen 8 Tagen in Görlitz beim Herrn Buchdrucker Heinze und in Niesky in daſigem Gemeinlogis 
zu bekommen. Niesky, den 14. März 1825. 

Verbeſſerung. Diejenigen Perſonen, welche das Anmelden der ſtillen Begräbniſſe beſorgen, 
werden erſucht, den Namen und Charakter richtig aufzufchreiben, damit nicht, wie in voriger Woche 
unter den in der Stille Begrabenen ſtatt Hr. J. G. Göthlich, geweſ. Königl. Sächs. Unteroffizier, 
— Mſtr. J. G. G. Bürger, Baret⸗ und Strumpfſtricker ſteht, da ſelbiger nicht bei dem Mittel derſelben 
incorporirt iſt, obgleich ſelbiges ihm Lohnarbeit zu machen, noch nicht verboten hat. 

Das Mittel der Baret⸗ und Steumpfſtricker. 


